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ANMELDUNG

TERMINE

Die Anmeldung erbitten wir bis zum 25. Oktober 2024 
per Mail an: praevention@fdr-online.info

Teilnahmebedingungen: 
Den Fortbildungsbeitrag bitten wir erst zu überweisen, wenn 
Sie von uns eine Anmeldebestätigung sowie eine Rechnung 
erhalten haben, spätestens jedoch zwei Wochen vor Veran-
staltungsbeginn. Bitte beachten Sie, dass eine Absage schrift-
lich erfolgen muss. Ist eine Teilnahme nicht möglich, erheben 
wir bei Abmeldung bis zu zwei Wochen vor Kursbeginn 20 % 
der Gesamtkosten, bei späterer Abmeldung 50 % der Gesamt-
kosten. Mit dem Absenden Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie 
unsere Teilnahmebedingungen. Ihre Anmeldung ist somit ver-
bindlich.

26.–28. November 2024 (drei Tage)

Die Teilnehmer:innen erhalten bei Abschluss der Fortbildung 
ein Zertifikat mit der Darstellung der Fortbildungsinhalte. 

Teilnehmer:innen: mindestens 10, maximal 16 



HINTERGRUND

FORTBILDUNGSINHALTE

 + Schätzungsweise konsumieren ca. 10 % der Beschäftig-
ten in Unternehmen missbräuchlich Suchtmittel, ca. 5 % 
sind abhängigkeitskrank.

 + Problematisch Konsumierende fehlen 16-mal häufiger, 
erleiden 3,5-mal häufiger Arbeitsunfälle und haben 
einen Arbeitsleistungsverlust von etwa 25 %.

 + Die alkoholbedingte Arbeitsunfähigkeit kostet nach Be-
rechnungen der gesetzlichen Krankenversicherungen 1,5 
Milliarden Euro im Jahr.

 + Betriebliche Suchtprävention hilft dabei, frühzeitig 
suchtmittelbedingte Auffälligkeiten bei den Beschäftigten 
zu erkennen und zeitnah Unterstützung anzubieten, um 
einer Suchterkrankung vorzubeugen.

 + In der Fortbildung „Suchtfragen am Arbeitsplatz“ erlan-
gen die Teilnehmer:innen Kenntnisse über Suchtmittel 
und Abhängigkeiten und erfahren, wie und in welcher 
Situation auf Betroffene zuzugehen ist und wie diese 
wirkungsvoll unterstützt werden können.

Jeder Fall ist anders
26.11.2024

In diesem Seminar geht es darum, ganz konkrete Fälle aus der 
eigenen Praxisarbeit der Ansprechpartner:innen im Betrieb in 
den Mittelpunkt der Diskussion zu stellen. Es handelt sich um 
ein Seminar zur praktischen Anleitung. 



Motivierende Gesprächsführung
27.  und 28.11.2024

Motivierende Gesprächsführung nach dem Konzept von Miller 
und Rollnick ist ein Beratungsansatz, der sich in vielen Arbeits-
feldern bewährt hat und sich besonders dafür eignet, Menschen 
im Gespräch zu erreichen, zu verstehen und Veränderungspro-
zesse anzustoßen. Durch eine professionelle Gesprächshaltung 
werden die Gesprächspartner:innen angeregt, das eigene Ver-
halten, dessen Konsequenzen und Auswirkungen auf andere zu 
reflektieren.

Während eines Intensivtrainings werden die im Grundkurs er-
fahrenen vielfältigen Interventionen und Strategien anhand von 
Praxissituationen trainiert und in Kleingruppen und Rollenspie-
len vertieft. Anders als im Grundkurs findet weniger Theoriever-
mittlung statt, sondern der Schwerpunkt liegt auf dem Einüben 
der Methode.

Außerdem: Rückblick zum 1. Seminar, Vertiefung des Basis-
wissens Motivierende Gesprächsführung. Austausch der Praxis-
erfahrungen, Trainieren von Gesprächssituationen, Fragetechni-
ken, Spiegeln, Umgang mit Ambivalenzen und Widerstand

RAHMENBEDINGUNGEN
Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaukurs ist eine be-
reits abgeschlossene Fortbildung „Suchtfragen am Arbeits-
platz“ oder eine vergleichbare Fortbildung.

Besonders wichtig ist, dass bereits grundlegendes Wissen im 
Bereich Motivierende Gesprächsführung vorhanden ist.



Seit 1998 arbeiten Mitarbeiter:innen aus verschiedenen Be-
hörden und Unternehmen Thüringens im Arbeitskreis „Be-
triebliche Suchtkrankenhilfe“. Seit 2017 bezeichnet sich das 
Gremium als „Thüringer Arbeitskreis für Suchtfragen in Be-
hörden und Unternehmen“ und stellt sich folgende Aufgaben:

 + Vernetzung und Kooperation
 + Informations- und Erfahrungsaustausch
 + Öffentlichkeitsarbeit
 + Fort– und Weiterbildung (u.a. als An-

sprechpartner:in für Suchtfragen am 
Arbeitsplatz) 

Der Thüringer Arbeitskreis für Suchtfragen in Behörden und 
Unternehmen bietet in Kooperation mit dem Fachverband 
Drogen- und Suchthilfe e.V. ein aus 130 Stunden (UE) beste-
hendes Fortbildungsprogramm zum/zur Ansprechpartner:in 
für Suchtfragen am Arbeitsplatz an. Mit erfahrenen Suchtex-
pert:innen, die seit vielen Jahren in der betrieblichen und 
therapeutischen Praxis stehen, wird den Teilnehmer:innen 
ein umfassender Überblick in den Bereichen Suchtprävention 
und Suchthilfe im Setting Betrieb ermöglicht.

Ansprechpartnerin für den Arbeitskreis:

Katrin Schnell
Präventionszentrum der Suchthilfe in Thüringen gGmbH
Löberstraße 37
99096 Erfurt
Tel.: 0361 2128082
Fax: 0361 2128081

DER THÜRINGER ARBEITSKREIS 
FÜR SUCHTFRAGEN IN BEHÖRDEN 
UND UNTERNEHMEN 



s

Die Seminargebühren betragen pro Teilnehmer:in 700,00 €  
(3 Kurstage inkl. Fortbildungsunterlagen und sie umfassen 
Verpflegungskosten inklusive Getränke, Snacks/Obst und Mit-
tagessen).

Bei Anmeldung bis zum 25. September 2024 erhalten Sie einen 
Rabatt und bezahlen nur 650,00 € pro Teilnehmer:in.

Vanessa Hittinger
Thüringer Fachstelle Suchtprävention
Fachverband Drogen- und Suchthilfe e.V.
Dubliner Str. 12, 99091 Erfurt
Tel.: 0361 3461746
Fax: 0361 3462023
E-Mail: praevention@fdr-online.info
Web: thueringer-suchtpraevention.info

Bildungshaus St. Ursula 
Trommsdorffstraße 29
99084 Erfurt 
Tel.: 0361 60114-0
Fax: 0361 60114-99
Mail: rezeption@bildungshaus-st-ursula.de
Web: bildungshaus-st-ursula.de

FORTBILDUNGSORT

KOSTEN

ANSPRECHPARTNERIN


